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Ls eilage zu Nr . 24 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 2S . Januar L8VL

' Deutschland .
Aus Sachsen , 25 . Jan . „ Was wird die Regierung

k. zügl . des Volks sch ul - Gesetzes thun ? " Diese Frage
> geht jetzt im Lande von Mund zu Mund . Bekanntlich

wurde das Gesetz in Folge der durch die Erste Kammer

hineingebrachten „ Verböserungen
" in der Schlußabstim -

mung von der Zweiten Kammer abgelehnt . Da dies je¬
doch nicht mit Majorität geschah , so hat die Regierung
in Gemäßheit von 8 92 unserer Verfassung das sonder¬
bare Recht , daS Gesetz trotz alledem in Kraft treten zu
lassen . Jndeß hofft man allgemein , daß die Negierung nicht

zu dieser äußersten Maßregel greifen wird , denn ganz ab¬

gesehen davon , daß dies den Konflikt mit der II . Kammer
in bedenklicher Weise verschärfen würde und die Regierung
doch noch einige Male wegen der Konsequenzen des Ge¬

setzes mit Vorlagen an die Kammer herantrcten müßte
( z. B . wegen Bewilligung der Mittel für das Institut
der Bezirks - Schulinspekloren ) , hält man den Kultusminister
v . Gerber keineswegs für einen so energischen Charakter ,
um es total mit der II . Kammer zu verde . ben . Zudem
wurde von vr . Biedermann in erwähnter Schlußberathung
eine Rede des jetzt regierenden Königs Johann zitirt , die
derselbe als Prinz und Mitglied der I . Kammer gehalten
und darin gesagt hatte , daß bei solcher Sachlage der einzig
richtige konstitutionelle Weg entweder die Auflösung der
II. Kammer , oder aber die Zurückziehung des fraglichen
Gesetzes und seine Wiedereinbruigung in anderer Form sei.
Voraussichtlich wird das Gesetz dem im Herbst neu zusam -
mcntrctenden Landtag unter Beseitigung einiger als unan¬
nehmbar befundenen Punkte wieder vorgelegt und dann ,
wenn der II. Kammer nur einige Konzessionen von Belang
gemacht werden , jedenfalls en biso angenommen . — Der
Telegraph hat Ihnen schon den am 19 . d. erfolgten Tod
des Geh . Raths vr . Christian Albert Weinltg , Abthei¬
lungsvorstand für Hansel , Ackerbau uns Gewerbe , gemeldet .
Derselbe wurde am 9 . April 1812 hier geboren , übernahm ,
als am 24 . Februar 1845 das sogenannte Märzministerium
zmücktrat , auf kmze Zeit das Ministerium des Innern
und sodann seine spätere Funktion , in welcher er auch mehr¬
fach als sächs. Kommissär beim Buadesrathe thäiig war .
In Weinlig verliert unser Land einen seiner ausgezeichnet¬
sten Beamten , dassen segensreiches Wirken mit dem Empor¬
blühen unserer Industrie aufs innigste verknüpft war .

Im Glauchauer Wahlkreise wurde bei der vergangenen
Montag daselbst stattgefundenen Reichstags - Wahl der
frühere Abgeordnete dieses Kreises , Drechslermeister Bebel
aus Leipzig , gegenwärtig wegen verschiedener politischer
Vergeben in Festungshaft , wodurch sein Mandat als Reichs¬
tags -Abgeordneter erloschen und eine Neuwahl nöthig ge¬
worden war — mit 10,383 Stimmen wieder gewählt . Der
Gegenkandidat erhielt nur 3782 . Dieses Resultat ist die

Folge einer geradezu ausgezeichnet orgamsirt gewesenen Agi¬
tation der sozial - d .mokrakischen Partei . — In Chemnitz ,
dem sächsischen Manchester , gad 's vorige Woche eine Wurst¬
revolution . Ein Fleiichcr stand in dem Verdachte ,
Pferdefleisch in die Wurst gehackt zu haben , in Folge dessen
die darob ergrimmte Fabrikbevölkemng sich des Abends vor
seinem Hause anjamwerte , allerlei Spektakel verübte und
namentlich die fürchterlichsten Verwünschungen gegen den
übrigens völlig unschuldigen Metzger ausftteß . Das ging
so einige Tage fort , trotzvem der Rath auf Grund a .ige -

stelltcr Untersuchung bekannt gemacht hatte , daß der Ver¬
dacht unbegründet sei , und jeden Abend gab sich der Jan¬
hagel der Sladt vor des Fleischers Hause Rcndez -vous .
Der Unfug wurde tagtäglich toller , bis endlich Militär re -

quinrt wurde und dieses mit dem Bajonett den Platz säu¬
berte . Die Menge zerstreute sich ohne Widerstand zu lei¬
sten, Verwundungen sind dabei nicht vorgefallen .

Frankreich .
/ X Paris , 2b . Jan . Die gestrige Sitzung der Na¬

tionalversammlung war bedeutungslos . Eine in das
Budget von 1873 eingestellte Erhöhung des Gehaltes des
Großkanzlers der Ehrenlegion von 30,000 auf
40,000 Fr . wurde von den HH . Aboville und Laroche -

jacquelin angcfochten und von dem Justizminister damit
gerechtfertigt , daß dieser Gehalt schon ursprünglich 40,000
Fr . betrug und unter dem Kaiserreich nur im Hinblick auf
Eumulirungen mit andern Bezügen ( als Senator , Mar -

schall u . s. w .) , Cumulirungen , die jetzt nicht mehr bestün¬
den , auf 30,000 Fr . herabgesetzt worden sei . Die Er¬

höhung wurde schließlich mrt 3ü3 gegen 112 Stimmen

bewilligt . Ein Wahlgesetz - Projekt des Marquis
de Castellan wurde nach einer flüchtigen Debatte , welche
den bedeutsamen Gegenstand nur streifte , an den für Vor¬

lagen dieses Inhalt « bestehenden Ausschuß verwiesen .
Der „Urüvers " veröffentlicht folgendes Schreiben , wel¬

ches der Bischof von Versailles unterm 18 . d . an
Hrn . Thiers gerichtet hat :

Hr. Präsident ! Unter den ungerechten und räuberischen Gesetzen
der usuipirten Regierung Italien « muß man demjenigen besondere Be¬

achtung schenken , welches die Unterdrückung der religiösen Orden zum
Gegenstand hat . Diese« letzte Attentat ist unserer Meinung nach von
außerordentlich wichtigen Konsequenzen begleitet , nicht allein vom
Standpunkt der wirklichen Interessen , sondern auch von dem der In¬
teressen der Gesellschaft und der Zivilisation . Jedermann weiß , daß
die geistlichen Körperschaften zu Rom einen ganz eigenthümlichen Cha¬
rakter haben. Sie fallen ihrer Natur nach in da- allgemeine Bereich
der christlich « Welt . Allen katholischen Nationen stehen an denselben

Rechte zu und zwar dadurch, daß sie mehr oder minder direkt zu ihrer
Gründung , zu ihrer Entwicklung und zu ihrem Glanze beizetragen
haben. Wenn man nun diese Rechte verläugnet , wenn man sie mit

Füßen tritt , um einer Politik zu weichen , welche sich die M .icht an¬
maßt , alle übei komme» « » Grundsätze über den Haufen zu werfen ,
heißt das nicht laut und offen erklären , daß Gewalt vor Recht gehe,
heißt das nicht in die Zeiten der Verfolgung und der Barbarei zu -

rückiallm ? Durch ein letzte« Gefühl der Scham und der Billigkeit
bewogen , haben die italienischen Minister in ihrem Entwürfe zu Gun¬

sten der Gmeralatthäuser eine Ausnahme eintreten lassen. Dies be¬
lebte unsere Hoffnung . So lange die Wurzel nicht au « dem Boden

gerissen ist , .' ann man hoffen , daß sie sich wieder beleben und neue

Sprcjsen treiben werde. Nach dem neuesten Vorgänge aber schwindet
wieder unsere Hoffnung . Es ist klar, daß die Kammer , ihrem schlechten
Genius folgend , eine vollständige Vernichtung der geistlichen Orden
plant . Dies , Hr . P , äsident, ist die That oder vielmehr die Misseihat ,
gegen welche die französischen Bischöfe bei Ihnen protestiren . In po¬
litischer und bürgerlicher Hinsicht liegt Ihnen , als dem ersten Vertreter
der ältesten Tochter der Kirche , als oberstem Inhaber der Autorität
eine große Pflicht ob , die Pflicht , unsere Proteste zur Kennlniß der

Regierung Viktor Emanuel « zu dringen » nd mit Ihrer ganzen Energie
zu unterstützen. Ohne Zweifel ist die Mission , welche die Vorsehung
Ihnen hier auferlegt , eine delikate , eine schwierige, sie ist aber auch
schön und ruhmvoll . Sprechen Sie im Namen des Klerus , sp -echen Sie
im Namen der Katholiken , im Namen aller Derer , welchen daS öffentliche
Recht noch etwas gilt . Was nun auch immer geschehen möge , sei cs ,
daß Ihre Bemühungen von Ersolg gekrönt sind oder nicht . Sie wer¬
den einen Akt richtiger Politik vvllführt und Ihrer Geschieh!? ein schö -

n s Blatt eingefügt haben . Ich habe die Ehre , Hr . Präsident u s. w.
Peter , Bischof von Versailles .

Sandwichs-Jnseln .
T Eine Königskrone , und wäre sie auch nur die eines

Kamehama , hat immerhin einen gewissen Reiz . König
Kamehama V. hat seinem Volke keine Königin , und deßhalb
keinen natürlichen Thronfolger gegeben , und er starb am
11 . Dezemb . 1872 , ohne von dem verfassungsmäßig ihm
zustehcnden Rechte , einen Nachfolger zu ernennen , Ge¬
brauch gemacht zu haben . Die Verfassung , in welcher für
einen solchen Fall Vorsorge gctrcff .' ii ist , gibt dem Gesetzgeb .
Körper das Recht , einen Souverän aus den 12 hochadelig -
sten Familien den hawaiischen Nation zu ernennen . Die
zwölf Familien haben in düsem Falle aber nur 4 Repräsen¬
tanten , von denen überhaupt die Rede sein kann , nämlich
Prinzessin Ruth , Halbschwester des verstorbenen Kö¬
nigs , eine alte nnd — wenn das von einer Prinzessin ge¬
sagt werden darf — blödsinnige Dame ; Königin Emma ,
Schwägerin des verstorbenen Königs und Wittwe ; Häupt¬
ling David Halakana , Odcrstkommandirender der ha¬
waiischen Armee , die 200 Mann stark .st, nnd endlich den
Prinzen Wilhelm Lnnalilo , der 11 . Prinz einer stolzen
und aristokratischen Fam .lie , die ihren Stammvaum viele
Jahrhunderte zurückoalirt . Wäre nun die Gesetzeb . Ver¬
sammlung unbeeinflußt , so ist es sehr wahrscheinlich , daß
dieser junge Prinz einstimmig zum König gewählt worden
wäre . Ec ist j - tzt 35 Jahre alt , und wie ein Korrespondent
der „ Mocn .- Post "

ihn beschreibt , sehr schön und wahrhaft
edel >m Betragen , geistreich , unternehmend und beredt . Der
Prinz war freilich dem Trünke ergeben , aber wußte , dem¬
selben Korrcspond - nlen zufolge , selbst bei der Schnapsflasche
eine gewisse Würde zu bewahren . Er hat eine gute Er¬
ziehung genossen , spricht mehrere Sprachen , hat viel Talent ,
feine Manieren und edle Emrftnduugen . Aber , wie so oft
in KönigSpalästcn und an Höfen , der Prinz war dem ver¬
storbenen Könige verhaßt , nnd dieser schloß ihn gänzlich
von Slaatsgeschäftcll aus , ia ließ ihn nur sehr selten am
Hofe erscheinen . Im Interesse der Amerikaner liegt es nun ,
diesen fähigen Prinzen nicht zum Throne zuzulaffen .
Sie haben so lange die Meister am Hofe zu Honolulu
gespielt und wollen jetzt nicht die Macht einbüßen .
Sie beschlossen daher , um jeden Preis einen Souverän
nach ihrer Facon zu haben und ersahen die geistesschwache
Prinzessin Ruth dazu aus . Aber wie die Zustimmung des
Gesetzgcb . Kö ' pers erringen ? Dieser besteht aus 24 enige -
borncn und 16 fremden Mitglieder :: , und es wurde be¬
schlossen, jedem der 24 E ngebornen 1000 Doll , zu schenken
und so ihre Stimmen für Rulh zu sichern . Aber Prinz
Wilhelm beschloß den AankecS zu zeigen , daß auch andere
Leute Politik treiben können . Zunächst gab er sofort seinen
bisherigen wüsten Lebenswandel auf , was auf die Bürger der
Sandwich Inseln nicht wenig Eindruck machte . Alsdann hatte
der Prinz gehört , daß irgendwo in Europa PlebiScite
erfunden und mit E ' folz angcwendet werden seien , und er
beschieß , in seinem Interesse die PlebiScite in seinem Va¬
terlande zu akklimalisiren . In einer Proklamation an die

„ hawaiische Nation "
kündigt sich Prinz Wilhelm Lnnalilo

als einzig rechrmäßiger Thronfolger an , bittet jedoch die
Nation um Bestätigung feiner Ansprüche . „ In Frieden
und Freiheit sollen alle männlichen Unterthanen des Rei -

ch«s am 1 . Jan . ihre Wahl vollziehen und erklären , wen
sie zum Könige haben wollen .

"
, Wen die hawai .sche Na¬

tion wählen wird , ist ziemlich klar und ebenso ist es klar ,
daß der Gesetzgeb . Körper es trotz der 1000 Doll , per
Kopf nicht wagen wird , gegen das PlebiScit für Ruth zu
stimmen . Wenn aber doch, so weiß Prinz Wilhelm , daß
in der Geschichte eine Erfindung , genannt „ Staatsstreich

"
,

erwähnt wird , nnd eS wird ihm nicht schwer fallen , gestützt
auf das PlebiScit , die Kammer aufzulösen und sich zum
König Wilhelm zu machln . So stehen die Verhält¬
nisse in dem hawaiischen Thronfolgestreite oder vielmehr so

standen sie , denn tatsächlich ist Alles am 8 . Jan . schon
entschieden worden , und nur der Entfernung Honolulus ist
cs zuzuschreiben , daß Europa von dem Schicksal der hawai¬
ischen Königskrone noch nichts weiß .

! Karlsruhe , 27 . Jan . In einer früheren Mittheilung wurde bereit«
darauf ausmerksam gemacht , daß die deutsche Centralkom -
mission für die Wiener Ausstellung den Plan tn'S Auge
gefaßt habe, die Vertretung der deutschen Aussteller , um sie zu sichern
vor den vielfachen Benachtheiligungen , welche unzuverlässige Verbin¬
dungen mit sich zu führen Pflegen, während der Zeit der Ausstellung
einheitlich zu organistren . Dieser Plan wirb nun wirklich zur Au «»
führung gelangen , wie au « der nachstehenden, dem . Deutsch . Reichs «
anzeig . ' entnommenen Bekanntmachung hervorgeht :

. Die an der Wiener Welt -Au « stellung Theil nehmenden Landwirth «,
Gewerbetreibenden und Künstler bedürfen , wenn sie von der Ausstel¬
lung vollen Nutzen ziehen wollen , für die Dauer derselben einer per¬
sönlichen Vertretung ihrer speziellen Interessen an Ort und Stelle .
Von dem Wunsche geleitet , den Ausstellern die Gelegenheit zu einer
solchen Vertretung durch einen zuverlässigen und bewährten Geschäftsmann
zu bieten, hat die ünierzeichnete Centralkommisston den Hrn . Albert
George , Mitinhaber des hiesigen Hauses Gebrüder George , ersucht,
unter ihrer Aussicht eine deutsche Generalagentur für die Wiener Welt -
Ausstellung einzurichtcn . Hr. Albert George hat dieser Aufforderung
entsprochen . Die von ihm eingerichtete Agentur wird kein aus Gewinn
berechn teS Unternehmen bilden. Hr . George hat die Leitung al«
Ehrenflellung übernommen . Die Beiträge der dieselbe mit ihrer Ber -
ttetung betrauenden Aussteller sollen daher nicht höher bemessen wer¬
den, als zur Deckung der Geschäftsunkosten erforderlich ist. Dir Ein¬
richtungen der Agentur , insbesondere auch die Bemessung der Provi¬
sionssätze , sind an die Genehmigung der Unterzeichneten Kommission
gebunden . Die Agentur wird mit den Beamten der deutschen Aus¬
stellung in regelmäßiger Verbindung stehen und ihre BuceauS und
das erforderliche Personal in den verschiedenen Abtheilungen der deut¬
schen Ausstellung stattoniren . Ueberhaupt wird die Centralkommission
dem Unternehmen jeve mögliche Förderung zu Theil werden lassen .
Nähere Mittheilungen werden den Ausstellern durch Hm . George un »
verzüglich zugehe» .

Berlin , den 13 . Januar 1873 . Centralkommisston de« Deutschen
Reichs für die Wiener Ausstellung von 1K73. gez. Moser .'

Eine wesentliche Vorbedingung für das Gelingen diese» Unterneh¬
mens ist eine zahlreiche Betheiligung der Aussteller ; letzteren kann aber
die Betheiligung um so mehr empfohlen werden , als die Leistung « ,
zu welchen sich die Agentur erbietet, nicht geringer sein werden , als
dijenigen anderer Ausstellungsagenturen , während die von ihr in
Aussicht genommenen Provisionssätze ungleich niedriger erscheinen, und
auch hinsichtlich der Zuverlässigkeit die Agentur mindestens hinter kei¬
ner andern zurücksteht. Wie wenig es bei dem Unternehmen auf Ge¬
winn abgesehen ist, erhellt daraus , daß Ueberschüsse , welche dasselbe
etwa liefern sollte, zu gemeinnützigen Zwecken bestimmt find .

Die Gartenlaube . Nr . 3 . Inhalt : Glück auf I Erzäh¬
lung von E . Werner . ( Fortsetzung.) — Der Heiligenschein . Von
Carus Sterne . — Meine Schuljahre . Von Gottfried Kinkel . (Ge¬
schrieben Winker 1849 - 50 im Gesängniß zu Naugardt .) — Der
Decher -Vagabund des Jahrhunderts . Ein Gcdenkdlalt zu seinem 76 .
G -burtSiaze . Van H . Beta . Mit Karl v. Hollei 's Porträt . —
Was in der tiefen Klamm vorgeht. Von Heinrich Noe . Mit Ab-
biloung : In der Partnach - Klamm . Nach der Natur ausgenommen
von Ä - Sunobtad . — B älter und Blülhen : Noch einmal eine sprach¬
liche Unart . Von vr . Noirs . — Zwei Ritter des Eisemen Kreuze «.
Mit Abbildung . — Kleiner Briefkasten.

Nr » 4 . Inhalt : G -ück aufl Erzählung von E. Werner .
( Forlvtzung . ) — Beim schwarzen Jack im Zoologischen Garten in
« e . tin . Mit Abbildung : Der schwarze Jack im Zorn . Nach der
N .tur gezeichnet von H. L-utemann . — Da « Wagner -Theater in
Bayreuth . Bsn Otto Gumprecht . — Orientalische Pallast - und Hof -
btloer . Von Heinrich Frhrn. ». Maltzan . Nr . 1 . — Au « dem Lande
der Freiheit . Von Ludwig Büchner. Vierter Brief . — Au « den Zei -
t n der schweren Noch . Der Mann von Hersfeld. Von H. A. M .
— Blätter und Biüthen : Der Degen Friedrich'« des Graßen . —
Th -erjacke und Landratte. Von Z. — Aus den Kaukasus Kriegen .
Mit Avbildung : Plastuni , Tjcherkessen ausspürend. Nach der Skizze
de« rilsstiche» Arlilleriehauptmann « W . im Kaukasus . — Fluthwellm
und Kturmflulhen . Von M . E . Plankcnau . — Die Noth an der
Ost ee uns die Hilfe . — Für unsere unglücklichen Ostsee-Deutschen .

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 19 ist s» eben eingetrofsen und
entyätt : . Eme Primanertreve .' Erzählung von E . Eckstein. —
„ Plaudereien aus der österreichischen Kaiferstadt. ' Von B . Waiden .
— . Kalcndergeichtchten .' KuUmhigorische Skizze von vr . A. C.
Müll - r. — , Dw schönste B -ume und ihre Schwestern . ' Gedicht von
Paul Schanz . — . Hochnothpeinliche Anklage Akte gegen alle Tabak¬
raucher , Schnupfer und Kauer, mrt feierlicher Venheidigungsredc .'
Ein hamomuich wziatc « Plaidoy r vor dem G -lichlShose der Frauen ,
von Hermann Gorwitz . — . Die G -Heimniffe der internationalen My¬
stik. ' 3 . Die Freimaurer und ihr Wesen. Vom Bruder Orthosophu «.— . Moderne Vampyre .' Novell - aus der Gegenwart . Von F .
Husch . — . Aeizttiches Sprechzimmer . '

Betrachtungen über die Skro -
pyetn . Von vr . E . Reich. — . Heitere Cyronika. ' — . Für Hau »
uns Herd . ' — »Allerlei ' : Zn unseren Bildern . — Der Diamant .
— Romliche Wörter . — Dankeewitze. — Da » Gesetz der Stürme .
Eure alle deutsche Buchdruckerei. — . Räthsel. ' — . Neue Bücherschau. —
A -rzttich-r « ne,kästen. ' - . Korrcipondenz. ' - An Illustrationen :
Unsere » lang geöhrlen Freundes Untergang . — Die schönst « Blume .— Im Rhoneihal . — Da « Neue Blatt ist zu beziehen durch
alle Buchhandlungen und Postanstalten für den mäßigen Preis von
15 Sgr . vierteljährlich .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

27 . Jan .
Air ««. 7 Uhr
Mtg«. r .
« acht- « „
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Handel und Berkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt»
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
Berlin , 27 . Jan . (Schlußbericht.) Weizen per Januar 82V, ,per April--Mai 82 '/, . Roggen per Jan . 57V« , per Jan .-Febr. 56V, ,per April -Mai 56 , per Mai -Juni 55V«- Rüböl rer Jan .- Febiuar22 '/» »er April - Mai 23 " „ . Spiritus per Jan . 18 Thlr . 14 Sgr .,Per April - Mai 18 Thlr . 23 Sgr .
Köln , 27 . Jan . Schlutzbericht. Weizen fester , effektiv hiesiger8V„ Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr ., per Jan . — Thlr . —

Sgr .', per März 8 Thlr . 13 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 11 Sgr .Roggen fester, effektiv fremder 5V, Thlr . , per Jan . — Thlr . —
Sgr . , per März 5 Thlr . 11 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 14V, Sgr .Rüböl fester , per Jan . — Thlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr . 24
Sgr . , per Oktbr. 13 Thlr . — Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Köln , 27. Jan . (Kolonialwaaren - NstirungenZK affee , braunerJava 12 ' /, — ' /« hellbraun 11' /« - hochgelb 11V« bis11V, , gelb 11 , gut ord. blank 10Vz , ord. 10' /,, , ord. Ceylon 10V«, Plan¬tations 10' /, —11 Sgr . per Pfund . Reis , Java Tafel- 8 '/, — >0 '/, .ord. Java ? ' / „ Palna 7' /«, Ima Arracan 5' /» 2da 5V«, Korinthen ,Ima 12'/« , 2da 11Vs , Swyrna -Rofiuen 15V, - Mandeln , geschältesüße 26—27 , Prinzeß - 35 . Pflaumen , deutsche 7V« , türk. 8V» Pfeffer,schwarzer 28' / «. weißer 49, Piment 18V, Thlr . ver 100 Pfo . Mus¬katnüsse 39, MuScatdlüthe 52, Amboina -Nclken 9' /« , Ceylon Caneel36 - 41 , chinesischer 12'/, , Java - Canee — Sgr . per Pfo . Häringe ,schottische 15' /, , do. holländische 15'/, . Stockfische 10'/, , Tittlinge11V« , Mohnöl 21 '/, , Liller Olielt « 22 '/, . Prvvenceröl 34 , Robbsn -thran 13, Bergerlhran , brauner 26V„ blanker 27 '/, Thlr .
Frankfurt , 27. Jan . Notirungen nach dem öffentlichen Kurs¬blatt . ( Die Notirungen sind in Gulden südd . Währ , per komptanrnur für Parthien giltig .) Wetter : Schön. Weizen fester, Roggen be¬hauptet , Gerste sehr fest , Hafer unv . , Rüböl unv. Weizen per 100Kilo netto effektiv hiesiger und Wetterauer 15— ' /g , fränkischer 14 ' / ,—15, fremder 14V«, Per diesen Monat 14V« B. , G. , pr. Aprtt14' /« . Rvggcn per 100 Kilo netto eff . hiesiger 10—V, , fiänkischer— , per d. M . 10 '/« , per April 10 ' /« , Gerste per 100 Kilo nettoeffektiv hiesige und Wetterauer 11 —' /, , fränkische 11 ' /, — 12. Haferper 100 Kilo netto effektiv hiesiger 8, per d. M . — . per Mai 8 , perApril — Oelsaaten ver 100 Kilo netto. Raps effektiv — , Rübsen23 . Rüböl per 50 Kilo netto effektiv ohne Faß hiesige« in Parthienvon 50 Ztnr . 23 , do. fremdes — , per d. M . — , per Mai 22.Branntwein SO Proz . Trall . per 160 Liter effektiv ohne Faß —.

Mainz , 25 .
figer 14V« - 15 fl.,
per Januar 14 " /, , V. , V«

Jan . Weizen per
fränkischer 14-/, - ' /«

100 Kilo netto effektiv hie>
fl. , französischer 14 ' /«— 15 fl>,

März 15 -/° B. ,15 '/, B . . 15' /, G. , Juli 15' /, bz. u . G., ' /« B
15V„ G . , Mai
Roggen per 100Kilo netto efsekt . hiesiger 9V° - 10 fl. , französischer 9V°— " />, perJan . 9V, B. , 9 ' /« G., März 10' /,o B . , 10 G . , Mai 10'/« B. ,V» G -, Juli 10' /,g B -, Vs G . Gerste per 100 Kil . netto effektivPfälzer 11 ' /, —' /, . fränkische 12, per Jan . 11 ' /, B , '/ , G . FeLr. 11V«B - , ' /, G - Hafer per 100 Kil . netto cffekt. 7' /«—8 st7 '/,a B ., V, G ., März 8' /, , bz. u . G. , V , B . Mai 8 '/Weizen, Roggen und Hafer unverändert , Gerste fest.

K Mannheim , 27. Jan . (SaatberichtZ Unter dem Ein¬fluß der vorherrschend miloen Witterung scheint das Bedarfsgeschäfl inSämereien frühzeitig sich entwickeln zu « ollen. Mit großen Vor -
räthcn in amcrika» . Rothsaat hat die letzte Campagne geendet , die

per Jan .
V. G.

«me Ernte stellte sich in fast allen ProduktionSländer « als mittel¬
mäßig heraus , unsere Gegend hat sehr wenig, aber schöne O -alität ge¬liefert, wovon ein guter Theit nach England ging ; auswärtige Be¬
züge wurden nur au« Italien gemacht; die Umsätze waren bis jetztohne Bedeutung und werden auch große Dimensionen nitt annehmenkönnen, da es an geeigneter Auswahl fehlt ; für feinere Saaten letzterErnte werden daher höhere Preise nicht ausbleibm . Für L uzernesind wir lediglich auf Beziehungen von Frankreich angewiesen , da inunserer Pfalz auch die letzte Ernte wieder sehr mangelhaft ausfiel ;das Gleiche gilt von Esparsette . Bester fleht eS mit Gelb -
Kleesaat , die in schönen Qualitäten häufiger verkommt und beiden mäßigen Preisen Beachtung verdient . Wir notiren : Rothsaatfeinste Pfälzer neue 30V, fl . , jährige hiesige und amerikan.27 fl. ä 25 '/, fl. nach Qualität . Luzerne neue 36 fl. L 34V, fl. ,jährige 25 fl. ü 28 fl. Efvarsette angeblich frei von Pimpi -
nelle 9 fl. Geldklee 10 fl . ü 8'/ » fl. nach Qualität .

Mannheim , 27. Jan . Weizen unverändert , Roggen undHafer fest , Gerste snimirt , Oele u >verändert , Petroleum niedriger.Weizen , hierländischcr 15'/«— ' /, fl - , fränkischer 15—' /, fl. , russischer15—16' /« fl., norddeutscher 15 ' /«—16 fl., französischer 15—' /, fl . Rog¬gen 10 st. Gerste, hierländische 11 ' , —' /« fl. , Pfälzer 11 ' /« — 12 fl . ,württembergische — fl., fränkische 12—v « fl- , ungarische — fl. Hafereffektiv 7 ' /io—8'/« fl- , Hafer , auf Lieferung — fl . Kernen 14' /«bi« 15 fl. Koblrep« , ungarischer — fl. , deutscher 20 '/«— ' /. fl. per100 Kilo . Bohnen 11—12 si . Kleesamen , deutscher I . 29 — ' /, fl ,deutscher H . 27 - ' / , fl. , Luzerne 33—35 fl. , Esparsette — fl . Leinöl23 , faßweise 23 '/« fl . Rüböl 23 '/«. faßweise 23'/« fl . Branntwein 50"/»trallcS 50 L. Petroleum 12 fl. , faßweise 12V, fl . Per 50 Kilo mit
Faß . Weizenmehl per 100 Kilo mit Sack : Nr . 0 27 fl. 15 kr., Nr .1 24 fl. . Nr . 2 21 fl . — kr. . Nr . 3 19 fl . — kr., Nr. 4 15 fl.— kr. Roggenmchl Nr . 0 17 fl. — kr.

Stuttgart , 27 . Jan . Weizen, württembergischer — fl. — kr.bayrischer 8 fl. 6 kr . , russischer 8 fl. 18 kr. , indischer 8 fl. 54 kr.Kemen 7 fl. 45 kr. Gerste , württembergische — fl. — kr. , hayertsche5 fl. 36 kr. Hafer 3 fl. 54 kr. Mehl , Nr . 1 25 fl . — kr. . Nr . 223 fl. — kr. . Nr. 3 19 fl. 48 kr.
Hamburg , 27. Jan ., Nachmitt. Schlußbericht. Weizen per Jan .-Febr. 253 G ., ver Mai -Juni 250 G. Roggen per Jan . -Febr. 163G. , per Mai -Juni 166 G.
Hamburg , 25 . Jan . Nach Berichten, welche der hiesigen „Bör¬

senhalle ' aus Rio de Janeiro vom 2 . Jan . (per Dampfer . Araucmia ' )zugezangm sind , betrugen seit letzter Post die Abladungen von Kaffee
nach dem Kanal und der Elbe 4300 , nach Havre , englische » Häfen,Belgien, Holland und Bremen 12,600 , nach der Ostsee , Schweden,Norwegen , Kopenhagen 4000 , nach Gibraltar und dem Mittelmeer6900, nach Nordamerika 5t,200 Sack. Vorratb in Rio 95,000 . täg¬liche Durchschnittszufuhr 7000 Sack. Preis für good first 9500 L9700 Reis . Cours auf London 25V« ' 26 '/ « b . Fracht nach demKanal 30 sh. Abladungen von Santo « nach Nordeurvpa 7100 , nachSüdeuropa 3200 Sack.

Paris , 27 . Jan . Rüböl malt , per Januar 97 .25 , per März -
April 97.50 , per Mai - Auguft 99.— . Mehl , 8 Mark . , weichend ,per Januar 69.— , per März - April 69 .75 , per Mai - Juni 70 .—.
Zucker , disponible, 62 .—. Spiritus per Januar 55. —.

Amsterdam , 25. Jan . Kaffee verkehrte in den letzten achtTagen in einer lebhaften Stimmung , obschon der Umsatz in Folge des
geringen Angebots in zweiter Hand von wenig Belang blieb ; gut ord.Java wäre jetzt vielleicht zu 51 cs . zu kaufen. AuS erster Hand wur -oen dagegen verschiedene Parthien zu coulanten Preisen begeben . Um¬
satz 2758 B . Java er . Conrad ' und 3600 B - Java «r . Diverse' ,ferner 106 F . und 36 B . Ceylon. Rohzucker gedrückt und in

äußerst beschränktem Geschäft zu 1' /« fl. bi» 2 fl. unter November.Preis . Raffinirler Zucker lustlos und au« zweiter Hand zu niedrige¬ren Preisen erlassen . Stampfmelis Nr . 1 notirl 37 ' /, fl., Nr . 236 fl. ; sup . Brode 39 fl . sofortige Lieferung.
Amsterdam , 27. Jan . Weizen geschästSloS. Roggen ö«c,ruhig , per MLq 197, per Mai 200, per Oktober 205. Rap «

''oc,—, per Frühjahr — fl. RübLl loeo 43' /„ per Herbst 44' /, .
F London , 25. Ja «. (Handelsübersicht der Wochr .1Unter einem annehmenden u. a. drückenden Geldangcbote fand sichdie Bank am letzten Donnerstag veranlaßt , den Zinsfuß abermals >/zu ermäßigen, so daß wir wiederum auf dem Niveau von 4 Pr «?

avgelar.gt sind. Gegen Schluß zogen die bis dahin ziemlich schläfst»Nosirungen des Platzdiskonts wieder einigermaßen an und die Nächst,̂wurde entschieden l -bhaster auf offenem Markte wie an der Bank. AlsGrund wurde der Umstand hauptsächlich geltend gemacht, dâ si dem-
nächst starke Beträge in Wechseln , welch- in Verbindung sleh^d,n Operationen für die französtsche Anleihe, wirklich fällig werden,WaS den Bankausweis anbelangt , so tst derselbe wieder äußerst gü„,fliger Natur und es stellt sich heraus , daß die Reserve abermals um821, ( 00 Pfd . St . angeuachsen ist. An der Fondsbörse begann imAnfang der Woche die centralastatische Frage zuerst einige Wirkungzu lhun und besonders heimische Bahnen empfindlich zu drücken,auch auswärtige Staarspapiere , einschließlich Russen , hatten vvr-übergcheno von der Baiffestimmung zu leiden , doch wurde imletzten Theil der Woche da« Verlorne auf diesem Gebiete wieder ein¬gebracht . Konsols gingen auf 92 '/«— ' /« Geld und Rechnung, diehöchsten in diesem Jahre erreichten Notirungen . Amerikaner recht leb¬haft gefragt, ebenso Franzosen, Egypler und 6proz Türken von 1871 ,sowie Peruaner und Argentiner . Von den beiden neuen Anleihenstanden besonders Japanesen in Gunst, während die neue ungarischeetwas flau war. Von Aklien waren Banken u . Finanzgesellschaften mattund ohne Leben , während Telegraphen bedeutenden Zuspruch hatten.Der Getreidemarkt behauptete sich durchgängig fest, wohingegen Baum¬wolle in Liverpool still und matt war , und ersi gegen Schluß sichetwas erholte. Auf den hauptsächlichsten Produktenmärkten bemerk !?man im Ganzen wenig Leben .

London , 27 . Jan . Tendenz für schwimmende Weizenladungenstramm ; ringetroffen 1 , zum Verkauf » »geboten 33 Ca>go« .
Liverpool , 27. Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz12,000 B. , davon auf Spekulation und Export 2000 B . MiddlingUpland 9V« . Middl . Orleans 10'six . Fair Egyptian 8 '/, . FairDhollerah 7' /i «. Fair Broach 7V«. Fair Oomra 7 ' /« . Fair MadraS6'/«. Fair Bengal 4 ' /«. Fair Smyrna 8 Fair Pernam 10' /».Middl. fair Dholl. 6' /«. Middl . Dhollerah 5 '/«. Good middl. Dholl,6. Good fair Oomra 7 ' /«. Stimmung : stetig .
Neu - Port , 27 . Jan . ver Kontrakt betreffs Begebung derneuen öproz . BundcSobligationen tritt mit dem 26 . Februar in Kraft.Derselbe sichert die amerikanische Regierung gegen olle Wechselkurs -Verluste. — Nachrichten aus Mexiko zufolge ist die Eisenbahn nachVera -Cruz eröffnet worden.
Rio - Ianeixo , 24 . Jan . Kaffee , good first 9500 —9700Reis , Versendungen seit Abgang der letzten Post nach dem Kanalundder Eibe 4300 Sack, do. nach Havre , England , Belgien und Holland12600 S ., do. nach dem Norden Europa ' « 4000 S . , do . nach demMittelmeer 6900 S „ do. nach den Vereinigten Staaten 51,200 S .,Vorralh 95,000 S . Tägliche Durchschnittszufuhr in Rio 7000 Sack.Kurs auf London 25'/«—26'/« d . Fracht nach dem Kanal 30 sh.

Verantwortlich« Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladungsversüaungen.

T .2S. Nr . 782 . Wresloch . I . S .
der Jonas Mayer von Walldorf , jetzt in
Straßbnrg i. E ., als Rechtsnachfolger des
Herz Gieser von Walldorf , Klägers , gegenden flüchtigen Bierbrauer Jakob Vogt von
Wiesloch, Beklagten, Forderung aus Hopfen¬
kauf betr . , wird dem Beklagten in Erneue¬
rung der ihm mit diesseitigem Liquiderkennt-
nifse vom 16. November 1847 , Nr . 31,278 ,
gesetzten Frist aufgegeben , den Betrag von
837 fl. 45 kr. nebst 6 Proz . Zinsen hieraus
vom 8. Juli 1846 an

binnen 14 Tagen
bei VollstrecknngSvermeiden an den Kläger
zu bezahlen. Zugleich erhält der Beklagte
die Auflage , innerhalb der gleichen Frist
einen dahier wohnenden Gewalthaber zum
Empfange aller weiteren gerichtlichenVer¬
fügungen und Erkenntnisse aufzustellen,
widrigenS solche mit der gleichen Wirkung ,wie wenn sie ihm eröffnet wären , an der dies¬
seitigen Gerichtstafel angeschlagen würden.

WieSloch, den 24. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Exter .
Ganten.

T .20. Nr . 1176 . U eberlin gen . Gegen
Maximilian Nikoleth von Bermatingen
haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 20 . k. Mts . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche ans
WaS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , aufgesor-
dert, solche in der angesctzlenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldenund zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse»
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerS und Gläubigerausschusses dieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Parier er¬
öffnet wären , nnr an dem SitznngSortede- Gerichts angeschlagenwürden .

Ueberlingen, den 22. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B ü ch ne r .
T .33. Nr . 1327. Sinsheim . Ueber

hie Berlafsenschaft- maffe deS Georg Michael

Schüller in Eschelbach haben wir Gant
erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs¬und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Donnerstag den 27 . Februar d . I .,Vorm . 8 Uhr ,
angeordnet. Es werden nun alle Diejeni¬
gen , weiche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an diese Gantmasse
machen wollen, anfgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörigBevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich die etwa
geltendzu machendenVorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt, daß nach Um¬
ständen in der Tagsahrt ein Massepflegerund Gläubiger - Ausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleicheversucht wer¬
den sollen, mit dem Beisätze, daß in Bezug
aus Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubiger - Ausschusses
die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur
Tagfahrt einen im Orte des Gerichts woh¬nenden Gewalthaber namhaft zu machen fürden Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst, oder in
dem wirklichen Wohnsitz derselben geschehen
sollen , widrigenfalls die deßfallsigenVerfü¬
gungen mit der Wirkung der Einhändigungan die hiesige Gerichtstafel angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬nenden Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Sinsheim , den 24. Januar 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schmitt .
Laub .

Strafrechtspflege .
Ladungenund Fahndungen.

T .45. Nr . 1079. Wertheim .
I . U. S .

gegen
Faustin Schmitt von
Schweinberg,

wegen Auswanderung ohne
Erlaubniß .

Der beurlaubte Reservist FaustinSchmitt von Schweinberg ist beschuldigt ,ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein . Es
wird Tagsahrt zur Verhandlung bestimmtauf
Samstag den 8 . Februar l . I .,Vorm . 9 Uhr .

Faustin Schmitt wird anfgefordert, sichin dieser Tagfahrt einzufinden und wegendes ihm zur Last gelegtenVergehens zu ver¬antworten , indem andernfalls das Urtheil
nach Lage der Akten erlaffen werden wird.

Wertheim, den 27. Januar 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Kraft .
T .47. Nr . 1171. Mosbach . Reser¬

vist Gg. Friedrich Groß von Hüffenhardt

ist von Großh . Bezirksamt hier beschuldigt,
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein , K 360
Ziff. 3 d. R.St .G .B ., und deßhalbeine Geld¬
strafe von 10 Thaler gegen ihn beantragt .

Hauptverhandlung über diese Anklagewird angeordnet auf
Montag den 10 . k. M . ,

früh 9 Uhr ,und wird hiezu der Angeklagte mit dem Er¬
öffnen vorgeladen, daß bei seinemAusbleiben
das Erkenntniß nach dem Ergebnis; der Un¬
tersuchung gefällt werden wird.

Mosbach, den 24. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
T .4. 2. J .Nr . 331 . Heidelberg .

Die Rekruten
Karl Schmitt von Hochsal , des I. bad.

Leib- Grenadierregiments Nr . 109,Karl Schreckenberger von Heidel¬
berg,

Friedrich Wilhelm Brodhaagvon Göp¬
pingen , und

Johannes Schlenkervon Schwennin¬
gen , des 2. bad . Grenadierregiments
„Kaiser Wilhelm " Nr . 110,

welche ihren Marschordres keine Folge ge¬
leistet haben, werden hiermit aufgefordert,
sich ,

binnen 14 Tagen
beim Bezirks -Kommando in Heidelberg zu
stellen , widrigenfalls das Desertionsver¬
fahren gegen sie cingeleitet wird .

Heidelberg, den 24. Januar 1873.
Königliches Bezirks-Kommando des 2 . Ba¬
taillons (Heidelberg) 2. badischen Landwehr-

regiments Nr . 110.
Bern ». Bekanntmachungen .

S .333 . St . Leon . ( Holzversteige -
run g.) Wir versteigern mit Zahlungsfrist

Samstag den 1. Februar d . I .
aus der Domänenwald - Abtheilung Rauen -
berger-Spitze an der Straße von St . Leon
nach Kirrlach gelegen:

8 Ster eichenes Spaltholz , 12 Ster « le¬
nes Rollenholz , 377 Ster buchenes, 15 Ster
eichenes, 18 Ster birkenes und erlenes , 7l
Ster forlenes Scheitholz ; 263 Ster buche -
ncs und gemischtesPrügelholz ; 5350 Lanb-
und Nadelholzwellen ; 233 Ster Laub- und
Nadel -Stockholz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Löwen in St . Leon .

Sr . Leon, den 19 . Januar 1873.
Großh . bad. Bczirksforstei.

E. H am m.
S .334 . 1. Nr . 21. Friedrichsthal .

( Hvlzverfieigerung . ) Aus Großh .
Hardtwald , Abth. 11t 10, Lindacker rc., wer-

Dienstag
'
den 4 . Februar d. J .

58 Stämme Eichen, Nutzholz, 1., 11. , ik

12 Stämme Forlen , Nutzholz ;
Mittwoch den 5. Kebr . :

19 Ster eichenes Scheitholz , 3 Ster erchc-
nes , 5 Ster forlenes Prügelholz ,

521 Ster eichenes Stockholz ;
Donnerstag den 6 . Frbr . :

67 Ster eichenes Scheitholz , 9 Ster buche¬nes , 63 Ster eichenes , 14 Ster forlenes
Prügelholz ,

321 Ster eichenes Stockholz.
Die Zusammenkunft ist an jedem Tagfrüh 9 Uhr auf der Graben « Allee am

Schrvck-Stafforter Weg.
Friedrichsthal , den 27. Januar 1873.

Großh . Hos -Bezirksforstei.
von M erhärt .^

S .343.1. Nr . 118 . Bruchsal . ( Holz -
Versteigerung .) Aus der Forstdomäne
Lußhardt, Distrikt Junger - oderZiegelhülter-Wald , werden versteigert
Dienstag den 4. F e b r u a r d . I . :

35 Nutzholz-Eichen, 2 Fvrlenstämme , 18
Ster eichenes Spaltholz , 432 Ster buchenes,96 eichenes , 18 erlenes, lmdenes , forlenesund gemischtes Scheitholz , 174 Ster buche¬nes , 24 eichenes , 32 erlenes , lindenes und ge¬
mischtes Prügelholz , 903 Ster buchenes und
gemischtes Stockholz, 3300 Stück bucheneund gemischte Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr ans dem
Ziegelhütter Richtweg am langen Richtweg;bei ungünstiger Witterung zu Hambrückenim Engel .

Bruchsal , den 25. Januar 1873.
Großh . bad. Bczirksforstei.

F . v. Girardi ._
S .325. Nr . 48. Ottenhöfen .

Holzversteigerrmq .
Aus dem Domänenwald , Distrikt Höll-wald, versteigern wir mit Borgsrist bis 1.

Juli d. I .
Mittwo ch den 5. Februar d. I .,früh 10 Uhr ,im Gasthaus zur Linde in Ottenhöfen :

66 Buchenklötze , 53 Ahornklötze , 1 Eichcn -
klotz, 17 Fichtenklötze ,

271 Ster buchenes Scheitholz I. Kl.178 „ » . „
1 „ eichenes „ >.

10 „ ahornenes „ >. „5 „ tannenes „ u . „111 „ Puchene Prügel .
4 „ gemischte „

1625 Stück buchene Wellen.
3 Loose Schlagraum .

Sämmtliches Holz lagert an der Straße
nach Allerheiligen '

, , Stunde hinter Otten¬
höfen .

Waldhüter Huber in Unterwasser wird
das Holz auf Verlangen vorzeigen.

Ottenhöfen , den 23. Januar 1873.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Gockel .
S .340 . «. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vergebung von Bauarbeiten für den Neu¬bau des Verwaltungs -Gebäudes der Großh .bad . Staats - Eisenbahnen in Karlsruhe be¬

treffend.
Die Schreiner - , Glaser -, Schloss« , und

Anstreicherarbeiten, sowie der noch übrigeTheil der Blechnerarheit für obigen Neubau
sollen im Wege schriftlicherSoumission in

Accord vergeben werden, und zwar :
Schreinerarbcit im Anschlagvon beiläufig . 39,000 fl.Glascrarbeit im Anschlag von

beiläufig . . . . . . . . 28,000 fl.Schlosserarbeit im Anschlagvon beiläufig . 27,000 fl.Anstreicherarbeit im Anschlagon beiläufig . 10,000 fl.
Blechncrarbeit iin Anschlagvon beiläufig . . 3,500 fl.Pläne , Verzeichnisse der Einzelarbeitenund Bedingungen sind in dem Bauburean

obigenNeubaues — verlängerte Lammstraße— aufgelegt und können daselbst täglich z«den üblichenBureaustunden eingesehenwer¬den, ebenso sind daselbst die Formulare für
Einsetzung der Einzelpreise zu erhalten.
Auch sind Muster von Thüren und Fensternzur Einsicht angefertigt worden und zur An-
sicht dort ausgestellt.

Die Bewerber für obige Arbeiten werden
eingeladen, ihre Angebote schriftlich , versiegeltund mit der bezüglichenAufschrift versehenlängstens bis
Samstag den 8. Februar l. I .,N a ch m. 4 U h r ,bei unterfertigter Stelle einzureichen, woselbst
auch die Eröffnung stattfinden wird.

Karlsruhe , den 25. Januar 1873.
Generaldirection

der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen.
Zimmer .

Schneider .
S .293 . 2. J .Nr . 225. Rastatt .

Lieferung v . Tornister.
Bei diesseitigem Regiment sind circa

600 Tornister mit Nadeln ,600 Paar Tragriemen dazu
icizustellen.

Hiezu lusttragende Lieferungs - Unterneh¬mer wollen ihre Angebote schriftlich längstensbis zum 1. Februard . J . bei unterzeich-neter Beklerdungs - Kommission , woselbst
auch die Muster cingesehen werden können,einreichen. Der Lieferungs - Termin wird
auf 15. April d . I . festgesetzt.

Rastatt , den 23. Januar 1873.
Bckleidungs-Kommission des 3 . badischen

Infanterie -Regiments Nr . 111.

Bausaeh
S .307. 2. Erfahrene Bautechniker und

geübte Zeichner finden lohnende und dau¬
ernde Beschäjttgung bei Projectirung und
Ausführung herrschaftlicher Wohngebäude.Gef. Offerten unter 6 . Nr . 466 besorgt die
Annoncea-Expcdition von ULtl », . Vtrlv-
» «8 in

Comrnisstelle -Gesuch .Ein junger Mann , welcher in einem ge¬mischten Waarengeschäft conditionirte , suchtzum baldigen Eintritt eine Stelle .
Näheres zu erfragen bei der Expeditiondieser Blatter . SL87 . 8.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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